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Das antike Badegebäude liegt an der Haupts-
trasse des Vicus und ist von dieser durch eine
Portikus (überdachter Laubengang; 1) getrennt.

Die direkt beheizten Räume sind – wie dies der
antike Architekt Vitruv vorschreibt – nach Süden
ausgerichtet; die restlichen Räume liegen auf der
Nordseite.

Die antike Badesitte entspricht in etwa derjeni-
gen im türkischen Bad von heute. Sie war wesent-
licher Bestandteil der kultivierten Lebensweise
der Römerzeit (Humanitas).
Zuerst betraten die Badegäste das Apodyterium
(Umkleideraum; 2), wo sie die Kleider ablegten
und sich reinigten. Im angrenzenden Tepidarium
(lauwarmer Raum; 5) wärmten sie sich auf, be-
vor sie im Caldarium (warmer Raum; 6) schwitz-
ten oder in die Warmwasserwanne (Alveus; 7)
stiegen. Danach kühlten sich die Badenden im
Frigidarium (unbeheizter Raum; 3) und in der
Piscina (Kaltwasserbecken; 4) ab.
Zurück im Apodyterium  kleideten sie sich wie-
der an und verliessen das Badegebäude.

Die antike Bodenheizung (Hypocaustum/
Hypocausis) ist griechischen Ursprungs (ab etwa
300 v.Chr. in den Bädern von Olympia, Gortys
und Syrakus). Die ältesten bekannten römischen
Hypokaustanlagen kennen wir aus Pompeji
(Stabianer Thermen, um 100 v.Chr.).

Vicusthermen - das römische Badegebäude

1 Portikus  überdachte Laube
2 Apodyterium Umkleideraum
3 Frigidarium unbeheizter Baderaum
4 Piscina Kaltwasserbecken
5 Tepidarium lauwarmer Baderaum
6 Caldarium warmer Baderaum
7 Alveus Heisswasserwanne
8 Präfurnium Einfeuerung

Rekonstruktion der Vicusthermen aufgrund der Grabungs-
ergebnisse
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